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<Ls wird zum Kauf angetragm ein gutes Spulrad.

Es wird zum Kauf angetragen ein wohl conditisniteS
Gärtlein am Sternengäßli, fo im Berichtshaus das

mehrere zu erkundigen ist.

Ganten.
Jakob Troxler von Roggiswyl aus dem lügnerischen

dermal Lehenmann im sogenannten Klösterli bey

Kleinlüzel. Vogtey Thierstein.

vergelts Gott für die Geiyigen.

^vuro ^uiä muli optez, nilì ut vivut 6!u»

Es mag der Geizige auch noch so viel erwerben

So fürchtet er doch stets / er möchte Hunger sterben.

Den Filzen Harpagon sprach jüngst ein armer Mann
Getrieben von der Noth um einen Bissen an.

Helf euch der liebe Gott / ich hab euch nichts zu geben.

Es ist so theure Zeit ich leide selber Noth:
So sprach Filz Harpagon — Du darbst? so geb dir Gott <

Versetzt der arme Mann — ein langes — langes Lebev-

Auflösung der letzten Scharade. Pouderzottel.

Auflösung des lezten Räthfels. Der Kalk.

Neues Räthsel.

Von Freud und Leid bin ich die Quelle,
Zwar öfters raubt man mich,
Doch immer bleibe ich

Auf meiner gleichen Stelle.

Ich wechsle oft, fo wie die Mode;
Umsonst blickst du nach mir;
Nie werd' ich sichtbar dir,

Ws erst nach meinem Tode»
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